
Vorgänge
schenken be] der Audıenz 1NSs Pro- praktısche un: wirtschaftsethische
grammheft aufgenommen wurde, Argumente weltwirtschaftlichen
schien selbst Miıtveranstaltern der Fragen ausgetauscht werden können.
früher einmal sprichwörtlichen Diıs-
kretion führender Wıirtschattsmana- Die deutschen Hılfswerke haben des-

halb ZzuLt daran Z  Nn, sıch nıcht ıInVYıer- Tage-Show SCI nıcht PasSsCcnh.
Der Kongrefß 1ın sıch War nıcht eiınmal Hıltsdienste (auch finanzıelle) tfür das

Deutsche Wirtschaft ın Rom substanzlos WI1€e seıne bombastıische römische Unternehmen einspannen
lassen. Der Sekretär der Deut-Vıer Tage lang (vom bıs 24 NOo- Aufmachung 1e6ß Es WAar schen Bischofskonferenz, Prälat W./L-vember) versammelten Vertreter der iıne enge VOT allem wirtschaftlicher helm Schätzler, hat ‚War dem über dendeutschen Wırtschafit, verkörpert Sachverstand versammelt. Und die römischen Schwenk deutscher Wırt-durch das Institut der deutschen Wırt- kirchlichen Fachleute haben den schaftsorganısationen erbosten Miıse-schaft IN Köln, eınen illustren marktwirtschaftlichen Praktikern reor-Geschäftsführer, Prälat NorbertKreıs einem Kirche/Wıirtschaft- nıcht eintach nach dem Munde SCIC- Herkenrath, bedeutet, gerade 1ın RomSymposium In Rom Gleich dre1 be- det Dabei fie] auf, da{fß Kardıinal hätten die Hıltswerke Sachverstanddeutende Kardıinäle Joseph Höffner, Höftfner als Wıirtschafts- und Sozıal-

Joseph Ratzınger un der Präsident ethıker VO Fach gegenüber der kapı- „beweısen” können; aber dazu wırd
auch noch andernorts reichlich ele-der Päpstlichen Kommissıon Justitıa talzentrierten Marktwirtschaftt wen1l1-

et DPax oger Etchegara'y) funglerten als SCI Vorbehalte machte als der heo- genheıt geben.
Protektoren. Und iıne nıcht alltäglı- loge Ratzınger, der geschichtlich Und das Sıcheinbindenlas-
che Kombinatıon VO  — internatiıonal- argumentierend dem Wıirtschaftsli- secCcn bzw Vorzeıigenlassen höchster
katholischen un deutschen nstıtu- römischer Stellen un Persönlichkei-beralısmus, dem Soz1alısmus (Marxıs-
tiıonen Lrat als Mıtveranstalter auf die mus) vergleichbare determinıiıstische ten ” Von der Gefahr abgesehen, da{fß
Konrad-Adenauer-Stiftung (mıt ıh- Neıigungen vorwart. ber eın Dıalog INa  . auf diese Weıse indırekt dıe e1ge-
S Vorsitzenden Bruno Heck) als p - Kırche Wırtschaft, VOTLr allem 1m Ne  —; Hıltswerke desavoulert, müfßfßte e1-
lıtischer Part,; die Internationale Ver- Blick auf dıe Dritte Welt, WAar das gentlıch jedem die Schieflage deutlich

nıcht.einıgung katholischer Unıiversitäten geworden se1ın, iın die sıch Kıirche be-
(als katholisch/wissenschafrtliche In- Die rage I1St deshalb, W as dıe röm1- 1bt, WEeNnNn S1e sıch auf einen WIrt-
stıtut1on) und der Päpstliche LajJjenrat sche Vier- Tage-Show eigentliıch be- schaftliıch-gesellschaftliıch völlıg e1InN-
(vertreten durch seınen Vızepräsıden- zweckte. Darauf werden das un: selt1g abgesteckten Rahmen einläßrt.
ten, den deutschen Kurjenbischof die Konrad-Adenauer-Stiftung als Der römische Kongrefß hätte in onn

Mıtverans talter selbstPanul 0$Se, Cordes) als kurıjale nNnstanz. „politischer” nıcht viel Staub aufgewirbelt, hätte
Neben den eutschen Kardınälen besten Antwort geben können. 11a  —_ die polıtıischen Aspekte ELWAaS SCMN-

Dem Außenstehenden fallen VOT Al- sıbler betrachtet. Und der VatıkanHöffner un Ratzınger o
Kardıinalstaatssekretär Agostino (asa- lem ZzwWel Dınge auf Erstens: der mülfifste nıcht mIıt dem Verdacht leben,
rolı einen Abendvortrag über den kırchliche Glaube 1n die Steuerungs-, die hohen Persönlichkeiten AaUus der
„Dialog zwıischen Kırche und Wırt- Selbstheilungs- un Gerechtigkeits- eutschen Wıirtschaft selen auch des-
schaft“ beıi kräfte des Marktes 1St In vielen LÄän- SCH besonders wıllkommen SCWCE-

dern eın vorrationeller mehr. ManAn weltlicher Prominenz hat auch sen und mıt päpstlichen Orden be-
I1St VO Fernost bıs in dıe USA (vgl dacht worden, weıl das fast ZUr gle1-nıcht gefehlt: mehrere Mınıster A4US
ds Hefit, 3inı nıcht generell WIrt- chen eıt konstatierte Defizıt VO  —;Dritte-Welt-Ländern tolgten der Fın-

ladung nach Rom, (Karlheinz schaftskrıitischer, aber 1ın den soz1ıalen 165 Miıllionen drückt un: weıl
Forderungen anspruchsvoller OI iIna  e sıch VO  — der deutschen Wırt-Narjes) und das Bundeskabinett (Nor-

bert Blüm und Jürgen Warnke) den Meınt Man, den „Irend” schafrt auch dıesbezüglıch eLWwWAaSs

auch vertreten Und selbst konfessio- kehren können? Dies scheint doch hofft da
recht NAalv selın.nell demonstrierte INa  —_ Weıte: Neben
Der Zzwelıte Punkt o1Dt In Deutsch-promınenten Wırtschaftsprofessoren and 1U schon selit Jahren eın gemeın-standen auch mehrere evangelısche

Kırchenvertreter (z.B der rühere Dialogprogramm der Kırchen mıt
allen wirtschafts- un: VOT allem enNt- Halbherzigwesttälische Kırchenpräses Thımme

un der württembergische Landes- wicklungspolitisch relevanten Grup- Probleme mıb dem Amitsverzicht derpıerungen un Verbänden, mıt denbischof Hans Won Keler 1m Programm Arbeıtgeber- und Unternehmensorga- Bischöfe
un auf der Teilnehmerliste). nısatıonen SCNAUSO W1€ mıt den Ge- Im Blıck auf den Abschluflß des wWwel-
Eıne Papstaudıenz durtfte be] viel werkschaften: dies 1St der orıgınäre ten Vatıkanums VO  S Jahren WAar in

selbstver- den etzten OoOnaten In kırchlichenglanzvoller Aufmachung „Tachliche“ OUrt, zwıschen der Kır-
ständlıch nıcht fehlen; daß allerdings che ın Deutschland un der Wırt- Dıskussionen un Verlautbarungen
auch noch die Übergabe VO  —$ Gastge- schaft In Deutschland wirtschafts- vıel VO der „vollständigen Verwirkli-


